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Erſter Akt .

Der koͤnigliche Garten in Aranjuez .

—

Erſter Auftritt ,

Dom Karlos . Domingo .

Domingo .

Die ſchöͤnen Tage in Aranjuez
ſind nun zu Ende . Eure könialiche Hoheit
verlaſſen es nicht heiterer . Wir ſind
vergebens hier geweſen .

Karlos ſieht zur Erde und ſchweigt .

dieß raͤthſelhafte Schweigen . Oeffnen Sie
Ihr Herz dem ? Vaterherzen , Prinz . Zu theuer
kann der Monarch die Ruhe ſeines Sohns —
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4 Dom Karlos .

des einz ' gen Sohns — zu theuer nie erkaufen .

Der Arm der Koͤnige reicht weit — Waͤr ' s moͤglich ?

Waͤr ' noch ein Wunſch zuruͤcke , den der Himmel

dem liebſten ſeiner Soͤhne weigerte ?

Ich ſtand dabei , als in Toledo ' s Mauern

der ſtolze Karl die Huldigung empfing ,

als Fuͤrſten ſich zu ſeinem Handkuß draͤngten ,
und jetzt in Einem — Einem Niederfall

ſechs Königreiche ihm zu Fuͤßen lagen —

ich ſtand und ſah das junge ſtolze Blut

in ſeine Wangen ſteigen , ſeinen Buſen

von fuͤrſtlichen Entſchluͤſſen wallen , ſah

ſein trunknes Aug ' durch die Verſammlung fliegen ,
in Wonne brechen — Prinz , und dieſes Auge

geſtand : Ich bin geſaͤttigt.

Dieſer ſtille

und feierliche Kummer , Prinz , den wir

acht Monde ſchon in Ihren Blicken leſen ,

das Raͤthſel dieſes ganzen Hofs , die Angſt

des Koͤnigreichs , hat Seiner Majeſtäͤt

ſchon manche ſorgenvolle Nacht gekoſtet ,

ſchon manche Thraͤne Ihrer Mutter .

Karlos

Dreht ſich raſch um.
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Erſter Akt .

Domingo ſtutzt .

Prinz ?

Karlos .

O Himmel , gib , daß ich es dem vergeſſe ,

der ſie zu meiner Mutter machte !

Domingo .

Prinz ?

Karlos

beſinnt ſich und faͤhrt mit der Hand uͤber die Stirne .

Hochwuͤrd' ger Herr — ich habe ſehr viel Ungluͤck

mit meinen Muͤttern . Meine erſte Handlung ,

als ich das Licht der Welt erblickte , war

ein Muttermord .

Domingo⸗

Iſt ' s moͤglich , gnaͤd' ger Prinz ?

Kann dieſer Vorwurf Ihr Gewiſſen druͤcken ?

Karlos .

Und meine Neue Mutter — hat ſie mir

nicht meines Vaters Liebe ſchon gekoſtet ?

Mein Vater hat mich kaum geliebt . Mein ganzes

Verdienſt war noch , ſein Einziger zu ſeyn .
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6 Dom Karlos .

Sie gab ihm eine Tochter — O wer weiß
was in der Zeiten Hintergrunde ſchlummert ? —

Domingo .

Sie ſpotten meiner , Prinz . Ganz Spanien
vergdttert ſeine Königinn — Sie ſollten
nur mit des Haſſes Augen ſie betrachten ?
Bei ihrem Anblick nur die Klugheit hoͤren ?
Wie , Prinz ? Die ſchoͤnſte Frau auf dieſer Welt ,
beim erſten Blick Monarchinn ohne Krone,
kaum zwei und zwanzig Fruͤhlingen entflogen ,
und Koͤniginn — und ehmals ihre Braut ?

Unmoͤglich Prinz ! Unglaublich ! Nimmermehr !
Wo alles liebt kann Karl allein nicht haſſen ,
ſo ſeltſam widerſpricht ſich Karlos nicht .
Verwahren Sie Sich Prinz , daß ſie es nie

wie ſehr ſie ihrem Sohn mißfaͤllt erfahre ,
die Nachricht wuͤrde ſchmerzen .

Karlos .

Glauben Sie ?

Domingo .

Wenn Eure Hoheit ſich des letzteren
Turniers zu Saragoſſa noch entſinnen ,
wo unſern Herrn ein Lanzenſplitter ſtreifte —

Die Koͤniginn mit ihren Damen ſaß

auf



Erſter Akt .

auf des Pallaſtes mittlerer Tribune

und ſah dem Kampfe zu . Auf einmal rief ' s :

„ Der Köonig blutet ! “é““ — Man rennt durch

einander ,

ein dumpfes Murmeln dringt bis zu dem Ohr

Der Koͤniginn ; „ Der Prinz2 “ ruft ſie und will ,

und will ſich von dem oberſten Gelaͤnder

herunterwerfen . — „ Nein ! Der König ſelbſt . “

giebt man zur Antwort — „ So laßt Aerzte

hohlen ! “

erwiedert ſie indem ſie Athem ſchoͤpfte.

Nach einigem Stillſchweigen .

Sie ſtehen in Gedanken ?

Karlos .

Ich bewundre

des Köoͤnigs luſt ' gen Beichtiger , der ſo

bewandert iſt in witzigen Geſchichten .

Doch ernſthaft und finſter .

hab ' ich immer ſagen hoͤren, daß

Geberdenſpaͤher und Geſchichtentraͤger

des Uebels mehr auf dieſer Welt gethan ,

als Gift und Dolch in Moͤrders Hand nicht

konnten .

Die Muͤhe Herr war zu erſparen . Wenn

Sie Dank erwarten , gehen Sie zum Konig .
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Dom Karlos .

Domingo .
Sie thun ſehr wohl , mein Prinz , Sich vorzuſehn
mit Menſchen — nur mit Unterſcheidung.

Stoßen
Sie mit dem Heuchler nicht den Freund zuruͤck.
Ich mein ' es gut mit Ihnen .

Karlos .

Laſſen Sie

das meinen Vater ja nicht merken . Sonſt
ſind Sie um Ihren Purpur .

Domingo ſtutt .

Wie ?

Karlos .

Nun ja .

Verſprach er Ihnen nicht den erſten Purpur ,
den Spanien vergeben wuͤrde ? —

Domingo .

Prinz ,
Sie ſpotten meiner .

Karlos .

Das verhuͤte Gott ,

daß ich des fuͤrchterlichen Mannes ſpotte ,
der meinen Vater ſelig ſprechen und

verdammen kann !



Erſter Akt .

Domingo .

Ich will mich nicht

vermelen , Prinz , in das ehrwuͤrdige

Geheianiß Ihres Kummers einzudringen .
Nur bitt ' ich Eure Hoheit , eingedenk

zu ſein , daß dem beaͤngſtigten Gewiſſen

die Kirche eine Zuflucht aufgethan ,

wozu Monarchen keinen Schluͤſſel haben ,

wo ſelber Miſſethaten unterm Siegel

des Sakramentes aufgehoben liegen —

Sie wiſſen was ich meine , Prinz — ich habe

genug geſagt .

Karlos .

Nein ! Das ſoll ferne von mir ſein ,

daß ich den Siegelfuͤhrer ſo verſuchte !

Domingo .

Prinz , dieſes Mißtraun — Sie verkennen Ihren
getreuſten Diener .

Karlos

faßt ihn bei der Hand .

Alſo geben Sie

mich lieber auf . Sie ſind ein heil ' ger Mann ,
das weiß die Welt — doch frei heraus —

fuͤr mich

ſind Sie bereits zu uͤberhaͤuft. Ihr Weg ,
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10 Dom Karlos .

Hochwuͤrd ' ger Vater , iſt der weiteſte ,

bis Sie auf Peters Stuhle niederſitzen .
Viel Wiſſen moͤchte Sie beſchweren . Melden

Sie das dem Köoͤnig, der Sie hergeſandt .

Domin go .

Mich hergeſandt —
Karlos .

So ſagt ' ich . O zu gut ,

zu gut weiß ich , daß ich an dieſem Hof

verrathen bin — ich weiß , daß hundert Augen

gedungen ſind mich zu bewachen , weiß ,
daß Koͤnig Philipp ſeinen einz ' gen Sohn
an ſeiner Knechte ſchlechteſten verkaufte ,
und jede von mir aufgefangne Silbe

dem Hinterbringer fuͤrſtlicher bezahlt ,
als er noch keine gute That bezahlte .

Ich weiß — O ſtill ! Nichts mehr davon . Mein

Herz
will uͤberſtrömen , und ich habe ſchon

zu viel geſagt .

Domingo .

Der Konig iſt geſonnen
vor Abend in Madrid noch einzutreffen .
Bereits verſammelt ſich der Hof . Hab ' ich
die Gnade , Prinz —



Erſter Akt .

Karlos .

Schon gut . Ich werde folgen .

Domingo geht ab . Nach einem Stillſchweigen .
Beweinenswerther Philipp , wie dein Sohn

beweinenswerth ! — Schon ſeh ' ich deine Seele

vom gift ' gen Schlangenbiß des Argwohns bluten ;
dein ungluͤckſel' ger Vorwitz uͤbereilt

die fuͤrchterlichſte der Entdeckungen ,
und raſen wirſt du , wenn du ſie gemacht .
Dein Gold kann ſich erſchdpfen , deine Flotten
in Stuͤrmen unterſinken — Schreckenlos
ſiehſt du die Wogen der Rebellion

bis an die Stufen deines Thrones ſchlagen .
Dein Thron ſteht feſt . Doch —

Zweiter Auftritt .

Dom Karlos . Marquis von Poſa .

Karlos .

O ihr guten Geiſter !
Mein Rodrigo !

Marquis .

Mein Karlos !

Karlos .


	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

